
„Wenn sich kleine und große Menschen auf 

Schatzsuche begeben, wenn sich Ankogel & 

Wörthersee vernetzen, wenn Bildung & 

Freizeit miteinander verschmelzen – dann 

kann etwas Großes & Bedeutungsvolles 

entstehen.“

Das Projekt vereint schulische und 

außerschulische Bildungsinitiativen und 

vernetzt formale mit informellen 

Bildungseinrichtungen. Viele Kompetenzen 

der Kinder und Jugendlichen werden 

gefördert und ihre Innovationen einer 

breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

Der Bildungsstandort Mallnitz mit dem 

Ersten Europäischen Klima- und 

Umweltbildungszentrum, bietet die 

Möglichkeit im Zuge von Fortbildungen für 

Pädagog:innen und div. Tagungen und 

Konferenzen das Projekt als Best Practise

Beispiel vielen Multiplikatoren:innen näher 

zu bringen.

Ausgangslage, Fragestellung & Zielsetzung

Das MINI-Museum Mallnitz
Kleine Hände – Große Schätze
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Dr. Andrea Varelija

Ein Nationalpark ist ein Ort, wo Natur noch 

Natur sein kann! Unser Zuhause ist der 

Nationalpark Hohe Tauern. Hier gibt es jede 

Menge zu entdecken. 

Gletscher, Wasserfälle, kunterbunte 

Bergwiesen und imposante Tiere – zum 

Beispiel den Bartgeier! 

Glitzernde Steine und wunderschöne 

Schmetterlinge. Geheimnisvolle Knochen 

und schillernde Insekten. 

Besonderheiten & Highlights

Die Kindergartenkinder und die 

Schüler:innen haben sich auf die Suche 

gemacht und sind ein ganzes Jahr lang 

mit offenen Augen und Ohren durch die 

Natur spaziert.

Dabei haben sie weit über 1000 Schätze 

zusammengetragen! 

Das MINI-Museum Mallnitz präsentiert 

Entdeckungen von Kindern aus Natur & 

Kultur. 26 Schatzkisten zeigen das ABC der 

Nationalpark-Region. 

Methodik & Vorgehen

Wir haben Nachtfallen aufgestellt, sind auf 

Berggipfel geklettert und haben unseren 

Garten wie Detektive durchsucht. 

Was gekrabbelt oder geflogen ist, haben wir 

mit der Kamera abgelichtet und als Foto auf 

unsere Website gestellt:

www.minimuseum.at

Alles andere haben wir in unseren Taschen 

und Rucksäcken mit nach Hause genommen 

und daraus diese Ausstellung gemacht! 

Wir sind richtige Naturforscher:innen

geworden! Wir möchten dazu einladen, 

die Schätze des Nationalparks mit uns zu 

entdecken. 

Ab 14. Oktober 2025 wandert das Museum 

an die Pädagogischen Hochschule Kärnten

und ab Februar 2026 ins Landesmuseum 

Kärnten. 

Ergebnisse & Ausblick

Durchführungszeitraum: 

März 2023 – Mai 2025

Erreichte Teilnehmer:innen:

30 Kinder (Kindergarten), 20 Kinder 

(Volksschule), 100 Schüler:innen

(Mittelschule), ca. 100 Studierende, 

ca. 30 Mitarbeiter:innen, 30 Kindergarten-

und Schulgruppen, ca. 10 000 Tagesgäste, 

Digitale Besucher:innen

Kontakt:

Mag. Gudrun Batek, office@grips-agentur.at
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